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ZEITSCHRIFTEN UND BÜCHER.
„Dekorative Kunst". F. Bruckmann A.-G.,

München. In gewohnter Form und Regelmäßigkeit

erscheint die reichhaltige und wertvolle
Zeitschrift auch in ihrem 20. Jahrgang. Eine prächtige

Bilderfolge zeigt Bruno Paul als Architekten
eines imposanten Landhauses im Taunus. Die
folgenden Nummern sind den Architekten Paul
Schmitthenner und Paul Ludwig Troosts (Innenausbau

des Hauses Heineken in Bremen) gewidmet.

Wozu in der Novembernummer auch
Schülerarbeiten der Stuttgarter Kunstgewerbeschule
kommen. Die Januarnummer bringt das Haus
Wegmann von Hermann Muthesius. Im übrigen
kommen Wiener zum Wort. Richard Teschner
mit einem Damen-Schlafzimmer und Keramiken
von Michael Powolny und aus der Wiener
Kunstgewerbeschule. Besonderes Interesse beansprucht
das Februarheft durch den wertvollen Beitrag
über Peter Behrens als Ingenieur-Architekt, der
Behrens als Schöpfer von Fabrikgebäuden für die
A.E.G., von Bahnwagen, Brücken und Bogenlampen

zeigt. Im Mittelpunkt steht das prachtvolle
Verwaltungsgebäude der Mannesmannwerke in

Düsseldorf. Den zweiten wertvollen Beitrag bildet

eine reichillustrierte Arbeit über alte Schmiede-

und Gußeisenarbeiten aus Anlaß einer
Ausstellung im Bayrischen Kunstgewerbeverein in
München. Unter den Schmiedearbeiten nehmen
die Grabkreuze die dominierende Stellung ein,
unter den Gußarbeiten die schönen Ofenplatten,
Medaillen und zierlichen Schmuckstücke.

„Innendekoration". Darmstadt, Verlagsanstalt

Alexander Koch. Das Oktoberheft 1916

bringt neben Arbeiten der Architekten S. Frid-
länder (Berlin) und Ernst May (Frankfurt) auch

einige Beispiele der Gartenkunst von Otto Frcebels
Erben und G. Ammann in Zürich.

„Kunst und Dekoration". Besonders
überraschend durch ihre Reichhaltigkeit hat die im
selben Verlag erscheinende „Kunst und Dekoration"
ihren 20. Jahrgang angetreten. Das erste Heft
erschien allerdings als Doppelheft, aber auch als ein
dickes Buch von gewohnter Vielseitigkeit und
künstlerischer Ausführung. Es kommen darin vor
allem zwei Männer der älteren Generation zum
Wort. Der Maler Max Liebermann und der
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Architekt Emanuel von Seidel, dessen neues Werk
das „Haus Gieseke" in Bad Harzburg an Hand
zahlreicher, darunter farbiger Abbildungen gezeigt
wird. Der Aufsatz über Liebermann, der von mehr
als 40 großen Abbildungen und Beilagen mit
Reproduktionen teils nur schwer zugänglicher Bilder
begleitet ist, erhält durch das Umfassen seines

ganzen Lebenswerkes fast die Bedeutung einer
Biographie. Daneben enthält das Heft noch weitere

Beiträge über Bildmsphotographie,
Kriegsdenkmäler, Stickereien und Spitzen, Arbeiten der
Wiener Werkstätte, Hamburger Spielzeug und
Freilicht-Aufführungen. Aus dem Dezemberheft
heben wir besonders einen Aufsatz von Hans
Hildebrandt über den gefallenen Maler Franz
Marc hervor, der eine der sichersten Hoffnungen

der jüngsten Kunstentwicklung darstellte. Die
zahlreichen Bilder nach seinen Werken geben ein

Bild seiner Entwicklung und lassen ahnen, was die
Kunst mit diesem Kriegsopfer verloren hat. Außerdem

enthält das Heft zahlreiche vorzügliche Bild-
nisphotographien von Dührkopp und plastische
Arbeiten von Fritz Huf und einen Neubau von
Muthesius u. a.

Die Lösung der Kehrichtfrage im Kurort

Davos. Verfaßt von Kurdirektor H. Valär.

Davos 1917, herausgegeben vom Kurverein.
Die schmucke, reichillustrierte Druckschrift gibt
knapp und sachlich den Werdegang der neuesten

hygienischen Institution des großen bünd-
nerischen Kurortes: der Kehricht-Abfuhr in
geschlossenen Wechseltonnen und der Kehricht-Verbrennung

in einer modernen Verbrennungsanstalt
außerhalb des Kurort-Rayons wieder. Von
allgemeinster volkswirtschaftlicher Bedeutung sind die
Begründungen der Wahl dieses besondem
Abfuhrsystems, von fachwissenschaftlichem Wert die
genaue Schilderung der dem Lareter Gaswerk
angegliederten Verbrennungs-Anlage, eines gemeinsamen

Werkes der Gebrüder Sulzer A.-G. in
Winterthur und der Chamotte-Fabrik A.-G. in
Stettin. Auch der finanziellen Seite dieser vorbildlichen

Lösung der Kehrichtfrage nicht nur für
Kurorte, sondern für größere Gemeinde-Verwaltungen

im ganz Allgemeinen wird eingehende
Beachtung geschenkt: kurz, auf dem Gebiete der
Kehricht-Beseitigung, das speziell in der Schweiz
noch größtenteils Neuland darstellt, sind hier in
anregender, fachmännischer Form die vielseitigsten
Aufklärungen und Resultate einer zweijährigen
Praxis vereinigt. Die Schrift ist vom Kurverein
Davos für Fr. 1.— zu beziehen.
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